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(W. Neuner – A. Schmidt-Brentano) 

Sonndorfer Rudolf, Handelswissenschaft-
ler und Lehrer. Geb. Böhmischkrut (Groß-
krut, NÖ), 14. 4. 1839; gest. Wien, 4. 12. 
1910; röm.-kath. – Sohn eines Kaufmanns 
und ehemaligen Volksschullehrers. S. stud. 
1856–61 Mathematik, darstellende Geome-
trie und Maschinenlehre am Polytechn. 
Inst. und an der Univ. Wien, 1863 Dr. phil. 
der Univ. Leipzig mit einer Diss. über 
„Analytisch descriptive Untersuchungen 
über Sonnenuhren ...“. Er wandte sich dann 
dem Lehrfach zu und war ab 1860 an der 
Schottenfelder Oberrealschule in Wien tä-
tig, daneben absolv. er astronom. Stud. als 
Volontär an der Wr. Sternwarte und publ. 
im Rahmen der Akad. der Wiss. Untersu-
chungen über Asteroiden. 1869–71 war S. – 
als damals einziger Mittelschulprof. – auch 
Bez.schulinsp., 1870–84 liberaler Abg. zum 
nö. LT, 1873–79 Mitgl. des nö. Landes-
schulrats. Auf Veranlassung von Czedik-
Bründelsberg (s. d.) folgte er diesem 1872 
an die Wr. Handelsakad., erweiterte deren 
Arbeitsgebiet um den Warenhandel und 
führte das Fach Usancenkde. und Waren-
kalkulation (später internationale Handels-
kde.) ein. Bereits 1872 war S. an der Or-
ganisation der akadem. Handelsmittelschule 
im Rahmen der Handelsakad. beteiligt und 
wurde deren stellv. Dir. 1873 wechselte er 
als Prof. der Usancenkde. und Warenkalku-
lation sowie als Fachvorstand des Warenge-
schäfts an die kurzlebige Handels-Hoch-
schule in Wien. 1876 daneben wieder in der 
Dion. der Handelsmittelschule, oblag ihm 
1877 die Reorganisation der Handelsakad. 
bei Auflassung der Handels-Hochschule 
und der Handelsmittelschule. Noch im sel-
ben Jahre wurde S. Dir. der Wr. Handels-
akad. Seine bes. Verdienste lagen in der 
Hebung des Ansehens der Handelsakad. und 
– damit verbunden – in der Steigerung der 
Schülerzahl und finanziellen Sanierung und 
Konsolidierung. S., der u. a. den erstmals 
für das Jahr 1869 erschienen „Oesterreichi-

schen Ingenieur- und Architekten-Kalen-
der“ begründete und (ab 1883 gem. mit Me-
lan, s. d.) hrsg., war auch fachpublizist. und 
als Autor von Unterrichtsbüchern tätig. Mit 
seiner viermal aufgelegten „Technik des 
Welthandels“, 1889, schuf er das Funda-
ment für die weitere Entwicklung der Han-
delswiss., die sich in Österr. an der Export-
akad. und an der Hochschule für Welt-
handel vollzog und zur Verkehrslehre als 
Tl. der Betriebswirtschaftslehre führte. 1905 
i. R. S.s Leistungen wurden vielfach aner-
kannt: 1883 Reg.Rat, 1910 HR, Dir. der 
Prüfungskomm. für das Lehramt an höhe-
ren Handelsschulen (1899–1910), Hon.Doz. 
für allg. und internationale Handelskde. an 
der TH in Wien (1907–10), Prof. für inter-
nationale Handelskde. an der Oriental. Akad., 
Mitgl. des Versicherungsbeirats im Min. 
des Innern, Mitgl. des Staatseisenbahnrats, 
k. M. der Nö. HGK (1881–1910) etc. 
W. (Erstaufl.): Theorie und Construction von Sonnen-
Uhren ..., 1864; Lehrbuch der Geometrie ..., 2 Bde., 
1865–67; Lehrbuch der internationalen Handelskde. ..., 
1900 (gem. mit A. Schuster); etc. – Red.: Z. des österr. 
Ing.- und Architektenver. 19–21/H. 8, 1867–70. 
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Sonne Abraham, Schriftsteller, Ps. Abra-
ham Ben-Yitzhak. Geb. Przemyśl, Galizien 
(Polen), 13. 9. 1883; gest. Ramatayim (Isra-
el), 29. 5. 1950; mos. – Nach Stud. in Wien 
und Berlin (sein Doktorat ist nicht nach-
weisbar) unterrichtete S. 1913/14 am hebr. 
Lehrerseminar in Jerusalem, kehrte jedoch 
1914 nach Österr. zurück, wo er ab 1917 im 
Rahmen der von Siegfried Bernfeld gegr. 
Jüd. Pädagog. Kurse lehrte. Ab 1919 arbei-
tete er in London für die World Zionist Or-
ganization und die Zionist. Exekutive, zu-
erst als Sekr. von Julius Simon und zuletzt 
als deren Gen.sekr. sowie enger Berater 
Chaim Weizmanns. Nach seiner Rückkehr 
1921 leitete S. das von Chajes (s. d.) gegr. 
Hebr. Pädagogium in Wien. In den 1930er 
Jahren an Tuberkulose erkrankt, floh S. 
1938 über Italien nach Palästina, wo er in 
Jerusalem krank und vereinsamt lebte. S., 
dessen gesammelte Mss. während des 
1. Weltkriegs zum größten Tl. verloren gin-
gen, wurde in der hebr. Literatur durch elf 
Ged. berühmt, die ihn für manche als einen 
Bahnbrecher der Moderne und einen der 
bedeutendsten Lyriker nach Chaim Nach-
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